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P r e s s e i n f o r m a t i o n


Kleine Experten ganz groß 

Vorgestellt: Hundebesuchsdienste für Kinder 
Grundschulen und Kindergärten sind auf den Hund gekommen. Dazu tragen seit 2002 maßgeblich die „Helfer auf vier Pfoten“ bei: speziell ausgebildete Mensch-Hund-Teams mit Qualitätssiegel. Sie besuchen Kinder in ganz Deutschland. In entspannter Atmosphäre lernen die Kleinen spielerisch, aber respektvoll, den richtigen Umgang mit dem Hund. 
Viele Kinder wachsen heute ohne Hund auf. Vor allem in Städten. Denn die Tiere brauchen ausreichend Platz und Zeit. Beides ist häufig knapp. Umso besser, dass seit Frühjahr 2002 speziell ausgebildete Vierbeiner Kindergärten, Grundschulen und Kinderheime besuchen. Die qualifizierten Hundebesuchsdienste von „Helfer auf vier Pfoten“ werden ehrenamtlich angeboten. Initiator ist der Tiernahrungshersteller ROYAL CANIN. 
Mehr Verständnis für den Hund

Ein qualifiziertes Mensch-Hund-Team wird in der Regel für vier Wochen „gebucht“. Einmal wöchentlich kommen die Teams für eine Stunde zu den Kindern. Das gemeinsame Unterrichtsthema: die „12 Goldenen Regeln“. Das ist ein gedruckter Leitfaden, der Kindern, Pädagogen und Eltern als Lehr- und Informationsmaterial dient. Der Nachwuchs lernt beispielsweise, wie er dem Vierbeiner begegnen soll, was es heißt, wenn er die Ohren spitzt oder mit dem Schwanz wedelt. „Der Erfolg gibt uns Recht: Bisher haben mehr als 50.000 Kinder in ganz Deutschland an dem Projekt teilgenommen“, sagt Erich Ströbel, der als Sales Manager bei ROYAL CANIN für „Helfer auf vier Pfoten“ verantwortlich ist.

Bevor ein Team zum Einsatz kommt, wird das Zusammenspiel zwischen Mensch und Hund auf Herz und Nieren geprüft. Das Qualitätssiegel „Helfer auf vier Pfoten“ wird nur an ausgewählte, besonders qualifizierte und fortlaufend geschulte Mensch-Hund-Teams verliehen. 
So muss ein Besuchshund, neben einer tierärztlichen Untersuchung, auch einen speziell für den Kindereinsatz entwickelten Eignungstest bestehen. Hier werden der Gehorsam des Hundes und seine Reaktion auf akustische, optische Signale sowie auf bedrohliche Situationen geprüft. „Schließlich kann nur ein ausgeglichener, selbstbewusster Hund in einer ganzen Schulklasse oder Kindergartengruppe bestehen“, weiß Christa Bremer. Die Präsidentin des Deutschen Verbandes der Gebrauchshundsportvereine (DVG) koordiniert insgesamt 220 Mensch-Hund-Teams deutschlandweit. 
Kleine „Hundeversteher“ nach vier Wochen
Ängstliche Kinder bestimmen in den Übungsstunden selbst, wann sie sich dem Hund nähern. Kleine Draufgänger, denen es dagegen schwer fällt, Distanz zu wahren, schlüpfen in die Rolle des Hundes: Dann erleben sie, wie es ist, von allen Mitschülern gleichzeitig gestreichelt oder in den Schwitzkasten genommen zu werden. Am Ende des vierwöchigen Programms sind die Teilnehmer kleine „Hundeversteher“. 

Die Idee der „Helfer auf vier Pfoten“ stammt vom Tiernahrungshersteller ROYAL CANIN. Das Unternehmen bietet bundesweit, mit maßgeblicher Unterstützung des DVG und VDH (Verband für das Deutsche Hundewesen), die ehrenamtlichen Besuchsdienste an. Alle Hunde, die in den Kindergärten und Schulen vorbeischauen, tragen das Qualitätssiegel, das sie bei einem speziellen Eignungstest erworben haben. Ansprechpartner sind die lokalen Koordinatoren des DVG, die Besuchsdienste vor Ort organisieren. 
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